[image: image3.wmf]
HVAC Products

[image: image2.wmf]
Parametrische Druckfeder in Unigraphics V16 


Parametrische Druckfeder in Unigraphics V16 
Aufbau

· Es sind zwei Solids mit unterschiedlichen Reference-Sets vorhanden.

1. Druckfeder im unbelasteten Zustand (Ref-Set SOLID, Layer 1)

2. Druckfeder im belasteten Zustand (Ref-Set SOLID-ASSEMBLED, Layer 19)

· Der Feder liegt ein Regel-Spline (spline-law) zugrunde.

· In X- und Y-Richtung ist der Spline über die Kreisfunktion definiert.

· In der Z-Richtung läuft der Spline proportional zu einer Regelkurve (law_curve).
Diese Regelkurve beschreibt den Verlauf der Windungen über die Länge der Feder.

· Die Enden der Feder sind angelegt und geschliffen.

· Sollen die Enden nur angelegt sein, dann müssen die entsprechenden „trimm_sheets“ unterdrückt, sowie die Variable Lo_1 gleich Lo (Lo_1 = Lo) gesetzt werden, damit die eingegebene Länge auch mit der tatsächlichen übereinstimmt.

· Sollen die Enden nicht angelegt sein, dann müssen die entsprechenden „trimm_sheets“ unterdrückt, sowie die Variable für Steigung an den Enden „Pe“ vom Drahtdurchmesser „d“ auf die Steigung „P“ (Pe = P) gesetzt werden.

· Der Federdurchmesser kann wahlweise über den Aussen- , Innen- bzw. den mittleren Durchmesser bestimmt werden.
Es ist zu beachten, dass aber jeweils nur eine der drei Variablen auf einen bestimmten Wert und die beiden anderen auf „null“ gesetzt werden.

Vorgehen

· Vorlage für die Druckfeder aufrufen => fed_anl_dru_fed_mmm—02.prt.

· Expressions editieren => „Tools“ => „Expressions“.

· Die entsprechenden Expressions ändern.
Die Expressions, welche geändert werden müssen/können fangen mit „A_...“ an.

· Mit „Apply“ bzw. „Enter“ abschliessen.

Merke

· Es ist darauf zu achten, dass nur Parameter für „herstellbare“ Federn eingegeben werden, da sich UG sonst „aufhängen“ kann.

· Bringt UG eine Fehlermeldung, liefert eine seltsame Figur oder rechnet sehr lange dann sollten die Geometriedaten (Drahtdurchmesser, Länge, Anzahl Windungen, Federdurchmesser) gegeneinander überprüft werden.

· Die Vorlage für die Druckfeder ist schreibgeschützt.
Die „neue“ Druckfeder muss via „save as“ gespeichert werden.

Parameterliste

Damit die Feder definiert werden kann, müssen die Werte der folgenden Variablen bestimmt werden !

Variable
Funktion / Wert
Bemerkungen

A_Da
0 bzw. „Wert“
Aussendurchmesser der Feder

Es darf nur jeweils ein Wert von Da, Di bzw. Dm grösser als „null“ sein !

A_Di
0 bzw. „Wert“
Innendurchmesser der Feder

Es darf nur jeweils ein Wert von Da, Di bzw. Dm grösser als „null“ sein !

A_Dm
0 bzw. „Wert“
Mittlerer Durchmesser der Feder

Es darf nur jeweils ein Wert von Da, Di bzw. Dm grösser als „null“ sein !

A_Lh
„Wert“ (z.B.   L_block+(Lo-L_block)*0.5   )
Belastete Länge der Feder

A_Lo
„Wert“
Unbelastete Länge der Feder

A_d
„Wert“
Drahtdurchmesser der Feder

A_n
„Wert“
Anzahl federnde Windungen

A_ne
1 (oder „Wert“)
Anzahl angelegte, nicht federnde Windungen

Die Werte bzw. Funktionen der untenstehenden Variablen dürfen nicht geändert werden !

Variable
Funktion / Wert
Bemerkungen

D
if(A_Dm>0)(A_Dm)else(if(A_Da>0)(A_Da-A_d)else(A_Di+A_d))
Wählt den entsprechenden Federdurchmesser aus Da, Di bzw. Dm aus.

L_block
A_d*A_n
Block-Länge der Feder

Lo_1
A_Lo+A_d
Längenkompensation infolge Trimmen

Le
Pe*A_ne
Länge der angelegten Federenden

Pe
A_d
Steigung der angelegten, nicht federnden Windungen

R
D/2
Radius der Feder

n2
A_n+2*A_ne
Gesamte Windungszahl

phi
n2*360
Winkel über die gesamte Länge der Feder

phi_Pe
Deg(atan(Pe/(D*pi())))
Steigungswinkel an den angelegten Enden

t
1
Parametervariable

xt
R*sin(t*phi)
X-Regel für die Spirale (Kreisfunktion)

yt
R*cos(t*phi)
Y-Regel für die Spirale (Kreisfunktion)

Aufbau in Unigraphics

A_Da=0  // Aussen-Durchmesser
A_Di=0  // Innen-Durchmesser
A_Dm=38  // mittlerer-Durchmesser
A_Lh=Lb+(A_Lo-Lb)*0.5  // belasteteLänge
A_Lo=67  // unbelasteteLänge
A_d=5  // Draht-Durchmesser
A_n=5  // AnzahlfederndeWindungen
A_ne=1  // AnzahlWindungenandenEnden
D=if(A_Dm>0)(A_Dm)else(if(A_Da>0)(A_Da-A_d)else(A_Di+A_d))
Lb=A_d*A_n  // Blocklänge
Le=Pe*A_ne  // LängeandenEnden
Lo_1=A_Lo+A_d  // Kompensationtrimm_sheet
P=A_Lo/A_n  // Steigung
Pe=A_d  // SteigungandenEnden
R=D/2  // Radius
n2=A_n+2*A_ne  // gesamteWindungszahl
p0=A_d
p3=n2
p6=Lo_1
p7=Le
p8=Le
p9=A_ne
p10=A_ne
p11=phi_Pe
p12=A_d
p13=-A_d/2
p14=-(Lo_1-A_d/2)
p15=A_ne
p16=A_Lh
p17=n2
p18=A_ne
p19=Le
p20=Le
p22=1  // Parametervariable
p24=R*sin(p22*phi)
p26=R*cos(p22*phi)
p29=A_d
p34=n2
p35=Le
p36=A_ne
p37=Le
p38=A_ne
p39=A_Lh
p41=1  // Parametervariable
p43=R*sin(p41*phi)
p45=R*cos(p41*phi)
p46=A_d
p48=-(A_Lh-A_d/2)
p49=-Lo_1
phi=n2*360  // Umdrehungswinkel
phi_Pe=deg(atan(Pe/(D*pi())))  // SteigungswinkelandenEnden
t=1  // Parametervariable
xt=R*sin(t*phi)  // KreisfunktionX
yt=R*cos(t*phi)  // KreisfunktionY
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